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Pünktlich zum Winterbeginn 
überraschen wir euch mit 
dieser Ausgabe rund um die 

kalte Jahreszeit. Und wie vertreibt 
man sich die Zeit am besten, wenn 
es draußen eisige Temperaturen hat? 
Eingekuschelt mit einem guten Buch 
oder mit einem Museumsbesuch. Für 
beide Varianten findet ihr in dieser 
Ausgabe einen Tipp! Außerdem haben 
wir gerettete Tiere auf Gut Aiderbichl 
besucht, ein Igelhaus gebaut und wir 
berichten euch von der Kinderrechts-
preisverleihung.

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht euch euer  
Redaktions-Team! 

impressum

Möchtest du auch die Plaudertasche mitgestalten? Dann komm einfach  vorbei zu einem der nächsten  Plaudertaschen-Redaktionstermine!
PlaudertasCHEKinderredaktion

GRATIS ABO!
Möchtest du, dass die Plaudertasche 4x im Jahr  

kostenlos in deinem Postkasten landet?

Dann schick uns eine Mail mit genauer Adresse und  

deinem Geburtsjahr an: plaudertasche@spektrum.at

Liebe Plaudertaschen-Leserinnen, 

Liebe Plaudertaschen-Leserinnen, 

liebe Plaudertaschen-Leser!

liebe Plaudertaschen-Leser!
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RÄTSEL
Bist du ein 

Wintertyp?

Wenn du mehr als drei Fragen mit JA  

beantwortet hast, bist du ein Wintertyp!

Romy, 8 Jahre 



Die lustigen Tiere aus ICE AGE kennt fast jeder. Aber was sind 
das für Tiere und wie leb(t)en sie? Das haben die Kinder vom 

Kids Club Bürmoos  für dich herausgefunden … 

Die Tiere aus ICE AGE – 
schon ausgestorben?
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W
ir haben uns auf den Weg nach Henndorf 
gemacht, um die geretteten Tiere auf Gut 
Aiderbichl zu besuchen. Hier finden seit über 20 

Jahren Tiere, die aus unterschiedlichsten Notlagen gerettet 
wurden, für die Zeit bis zu ihrem natürlichen Lebensende ein 
geborgenes Zuhause.
Als wir dort angekommen sind, hat uns gleich ein 
Wildschwein freudig begrüßt. Wir spazierten weiter und 
besuchten aus einem Zirkus gerettete Kamele. 

Wir waren erstaunt, wie neugierig uns jedes Tier begrüßt hat. 
„Das ist ein Tierparadies“, freut sich Anastacia, 10 Jahre. 
Wir besuchten den Weihnachtsmarkt im Innenhof. Neben 
Ochs und Esel sorgen die vielen freilaufenden Tiere für ein 
einzigartiges Weihnachts-Ambiente. Bei einem warmen 
Tee und leckeren Maroni konnte mit den Eseln gekuschelt 
werden. Diese haben immer wieder versucht mit uns Kontakt 
aufzunehmen und so entstand ein schönes Beisammensein 
zwischen den Tieren und uns.

Lina freut sich über den Kontakt mit dieser netten Eseldame

Auf den Höfen von Gut Aiderbichl leben aktuell  
6.000 Tiere und 35 verschiedene Tierarten.

„Die Tiere haben 

hier so viel Platz! 
Das ist toll“ Daniel, 8 Jahre

„Mich m
acht d

ie Geschic
hte d

er 

Kühe, 
die ei

nen Br
and übe

rlebt 
haben, 

sehr t
raurig! 

Aber je
tzt sind

 sie 

zum Glück h
ier un

d es g
eht ih

nen 

wieder 
gut“ 

Lina, 10 Jahre

Wintermärchen 
auf Gut Aiderbichl

Ein süßes Liebespaar

Jan freut 
sich 

über die
 herzliche 

Begrüßun
g

Gruppenfo
to  

mit den L
amas

Die Kamele 

Bibi & M
ali
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 hie

r ha
ben

 sie
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a seh
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t.“ 

Lian, 12 Jahren
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W
ir sind alle Skifahrer und waren schon gespannt auf 

die Geschichte des Skifahrens. Das Skimuseum liegt 

inmitten des schönen Ortes Werfenweng und ist 

leicht zu finden.  

Da das Skimuseum in einem alten Bauernhaus (das renoviert 

wurde) beheimatet ist, erlebt man das Museum mit seinen 

alten Skiern in einer ganz besonderen Atmosphäre.  

Wir freuten uns, dass eine Führung für uns vereinbart wurde 

und der Mitarbeiter war sehr freundlich. Die Führung war 

– man könnte fast sagen – interaktiv. Jeder von uns wurde 

in die Geschichte des Skifahrens miteinbezogen. Der eine 

war Forscher, die andere Heldin, der eine Erfinder...... Es war 

lustig, denn jeder von uns durfte in eine Rolle rund um die 

Geschichte des Skifahrens schlüpfen.  

Ganz toll fanden wir die ganzen alten Skier, die man teilweise 

auch berühren darf (was in anderen Museen nicht gerne 

gesehen ist). 

Wir erfuhren viel über die Entstehung und Weiterentwicklung 

von Skiern und dass ganz viele bei uns im Salzburger Land 

hergestellt und erfunden wurden.  

Man kann durch das Skimuseum natürlich auch ohne 

Führung gehen, denn die Texte bei den Ausstellungsstücken 

sind kurz und verständlich geschrieben. Aber nicht nur über 

das Skifahren wird berichtet, sondern auch Snowboarden, 

Skisprung etc. 

Das Highlight zum Schluss war der Original Riesentorlaufski 

von Aksel Lund Svindal.  

Wisst IHR eigentlich, wie alt das Skifahren wirklich ist? Nein? 

Dann nichts wie ab ins Skimuseum Werfenweng. Ihr werdet 

staunen … 

Skimuseum 

			   Werfenweng
Am Nationalfeiertag besuchten wir – eine Gruppe von Ministranten  

aus St. Johann im Pongau – das Skimuseum in Werfenweng. 

Alte Holzskier

Extra für uns wurde eine Führung vereinbart
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Fassdauben – aus ausgedienten Weinfässern hergestellte Skier

Hier wird uns erklärt wie Skier  

ursprünglich erzeugt wurden

Herr Müller erzählt über die  

Geschichte des Skifahrens
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1.	�Wasser im Topf erhitzen und 2 Teebeutel am Rand 
befestigen

2.	Apfelsaft hinzufügen
3.	Zimt und Nelken dazu geben
4.	Rohzucker oder Honig dazu geben
5.	Orangen auspressen und mit Fruchtfleisch dazu geben
6.	Eine Hälfte der Zitrone auspressen und dazu geben
7.	Ein wenig auf kleiner Flamme köcheln lassen
8.	Mit dem Schöpfer in die Tassen leeren und genießen

Unsere Tipps für den Winter!

Du brauchst:
• �Eiförmige Form aus schwarzem Papier
• �Ein Herz aus weißem Papier, das aufs Ei 

passt
• �Kleine Herzen aus orangem Papier für 

Nase und Füße
• �Kleber, Schere und Stifte

1.	 Ei aus schwarzem Papier ausschneiden
2.	� Herz aus weißem Papier ausschneiden 

und auf schwarze Ei-Form kleben
3.	� Kleine Herzen aus orangem Papier 

ausschneiden und als Nase und Füße 
aufkleben

4.	 Augen malen und fertig

Zusammen einen  
Wintertee machen 
(Juri, 9 Jahre, Melina, 10 Jahre, und Madalina, 12 Jahre)

Du brauchst:
• 500 ml Wasser
• 250 ml Apfelsaft
• 1-2 Zimtstangen
• 10 Nelken
• 1 EL Rohzucker oder Honig
• 2 Orangen
• 1 Zitrone
• Früchteteebeutel
• Topf
• Schöpfer
• Tassen

Wenn es kalt 
ist, braucht 
man Wärme. 
Die gibt dir der 
Tee. Vielleicht 
kann dir bei der 
Zubereitung ein 
erwachsener 
Mensch helfen. 

Einen 
Pinguin 
basteln 

(Amina, 10 Jahre)
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1. �Vor wie vielen Jahren haben die  
letzten Mammuts gelebt?

a ........................................................................ Vor 4000 Jahren
b ........................................................................ Vor 6000 Jahren
c ..................................................................... Vor 10 000 Jahren

2. �Was ist ein Gletscher?
a ....................................................................................... Ein Fels
b .......................................................... Eine sehr dicke Eismasse 
c ..................................................... Ein anderes Wort für Eisbär

3. �Was ist ein Eisberg?
a ...............................  Ein Berg aus Stein mit Eis an der Spitze
b ...............................................................  Ein Haufen Eiskugeln 
c ....... Eismasse, die abgebrochen ist und im Meer schwimmt 

4. �Wann haben die Neandertaler gelebt?
a ................................................  Am Anfang der letzten Eiszeit
b ..................................................... Am Ende der letzten Eiszeit
c ..................................................... Mitten in der letzten Eiszeit

5. �Was frisst ein Eisbär?
a .....................................................................  Fisch und Robben
b .......................................................................................  Gemüse
c ................................................................................. Schokolade

Eiszeit-Quiz
(Noah, 8 Jahre)

Richtige Antworten: 1a / 2b / 3c / 4b / 5a
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Das Moderationsteam
Vor der Abstimmung wird diskutiert

Für die Erwachsenen, die da waren, gab 
es zwei riesige Puzzles zu lösen: Sie 

mussten aus bemalten Kartonwürfeln ein Bild 
zusammensetzen. Die Stimmung war super. Alle 
fanden die Preisverleihung sehr unterhaltsam 
und lustig. Fast wäre ein falscher Preis vergeben 
worden - die Verwechslung wurde aber noch 
entdeckt und die Preise wieder ausgetauscht.

Alex und Felix (AFLEX) haben zwei Lieder 
gespielt und am Ende ein selbst geschriebenes 

Lied gespielt, bei dem das Publikum im Takt mit 
geklatscht hat.

Insgesamt wurden 14 Preise vergeben. Die ersten 
Plätze bekamen die Projekte: „Gestärkt ins Leben 
- Naturwissenschaft trifft Psyche" vom Verein 
Jojo und der Stop-Motion-Film über Kinderrechte 
in Madagaskar von der MS Wals.

Drishti, 10 Jahre

Salzburger Kinderrechtspreis
Die Kinderrechtspreisverleihung fand am 17. November im ORF Landesstudio 
statt und wurde von 8 Kindern und Jugendlichen im Alter von 9 bis 13 Jahren 
moderiert (Drishti, Rebecca, Marie, Meli, Sara, Romy, Nicolas und Drishti – ja 
2 Drishtis). Sie haben dem Publikum von ihrer Reise durch die Kinderrechte 

berichtet. Die Preise für die Gewinnerprojekte hatten sie in ihrem Tourbus dabei.
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Wir überlegen, welche Projektidee  

den ersten Platz erhalten soll
Der Kinderrechte-Tourbus  bekommt seine Lackierung

Mit den Gewinnerprojekten im Gepäck 
kommt das Moderationsteam im 

Kinderrechte-Tourbus auf die Bühne

AFLEX bei ihrem Auftritt

Es ist keine leichte Entscheidung.
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Mia freut 

sich übe
r 

das fertig
e 

Igelhotel

Wenn ihr 
auf euer 

Igelhaus etw
as zeichnet,

 

achtet d
arauf, kein

e 

giftigen 
Farben zu 

verwenden.

Igel sind Insektenfresser und halten über die kalte Jahreszeit, 

von November bis April, Winterschlaf. Damit gehen sie dem 

Nahrungsmangel aus dem Weg. Sie erwachen aber, um auf die 

Toilette zu gehen und es kann durchaus vorkommen, dass man 

einen Igel auch während den Wintermonaten trifft. Zum Beispiel, 

wenn durch Gartenarbeiten sein Nest zerstört wurde. Ein Igelhaus 

zu bauen ist eine gute Idee, weil durch die Lebensraumzerstörung 

immer weniger Winterquartiere zur Verfügung stehen. 

Welche Tiere halten 
Winterschlaf ?

Igel, Igel ruh dich aus,hier steht dein Haus.Zieh ein und schlaf gut ein,der Frühling wird bald wieder sein. Gedicht von Sarah, 10 Jahre 

Steckbrief Igel 
von Marlene 10, Jahre 
•	 sehr stachelig (ca. 8.000 von diesen Stacheln)
•	 werden bis zu vier Jahre alt
•	 Sprache: schnattern und kluckern
•	� Nahrung: Insekten (Tausendfüßler, Spinnen, 

Käfer, Spinnen und Larven)
•	� Nur am Bauch und im Gesicht, rund um die 

immer feuchte Nase, die dunklen Knopfaugen 
und um die Ohren, wachsen Haare.

• 	�Von der Schnauze bis zum kurzen 
Stummelschwanz misst ein Igel  
22 bis 30 Zentimeter.

• 	�Ein ausgewachsenes Tier wiegt  
ein bis anderthalb Kilo.

Wir bauen ein Igelhaus!

Navras sägt die 

Holzplatten für
 das 

Igelhaus

Sägen!

Achtung! 

Bitte seht nicht nach, ob ein Igel 

eingezogen ist! Das würde ihn nur 

verschrecken.
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Redaktion Plaudertasche
c/o Verein Spektrum
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

Schickt uns die Lösung bis spätestens 31. Jänner mit der Antwort-
karte oder per E-Mail an: plaudertasche@spektrum.at

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

Telefon:

Antwort:

• 5 x einen Eintritt für einen 
Besuch auf Gut Aiderbichl

• Spannende Bücher
 

Herzlichen Dank an das 
Tierparadies Gut Aiderbichl 

und das 
Literaturhaus Salzburg 

für die tollen Preise!

Herzliche Gratulation!

Nenne uns drei Tiere, die Winterschlaf halten.  
Hinweise zur richtigen Antwort findest du 

in dieser Ausgabe.

Auch dieses Mal gibt es wieder tolle Preise 
zu gewinnen! Beantwortet folgende Frage:

Gewonnen haben: 
Gewonnen haben: 

GEWINN-
SPIEL

Je 2 x einen Überraschungs-Tageseintritt zu einer  

Freizeitaktivität in Salzburg (Museen, Burgen, …):  

Elisabeth (12 Jahre), Matthias (10 Jahre), Thomas (7 Jahre),  

Leonard Paul (7 Jahre) und Linus (6 Jahre), Anna-Lena (10 Jahre)

Zu gewinnen Zu gewinnen 

gibt es  gibt es  

dieses Mal:dieses Mal:

Wir würden uns über ein Foto 

oder eine Zeichnung mit dir 

und dem Gewinn sehr freuen! 

Die richtige Antwort war: 

Salzburger Wälder!

Sägen!
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Eisfreund
Der

Könnt ihr euch noch an den letzten Winter 
erinnern? Ich meine … an den letzten Winter mit 
viel Eis und Schnee? Ich kann es – denn da lernte 

ich einen Buben kennen, der wenigstens für eine kurze 
Zeit mein bester Freund wurde. Mein Name ist nicht 
wichtig. Ich möchte nur so viel sagen, dass ich damals 
eine ziemlich schlimme Hautkrankheit im Gesicht hatte, 
die es mir schwer machte, Freunde zu finden. Ich lebte 
damals mit meinen Eltern auf einem kleinen Bauernhof 
und die einzigen, die mich gerne hatten, waren mein 
Vater, meine Mutter, die beiden Pferde und der Hund. 
Das änderte sich eine Woche vor Weihnachten.
Zum Bauernhaus gehörte ein Vorratskeller, in dem es 
immer dunkel und kalt war. „Bitte sei so lieb und hol 
doch einen Sack Kartoffeln für das Nachtmahl,“ sagte 
meine Mutter zu mir, kurz nachdem es dunkel geworden 
war. Als ich die knarrende Holztreppe herunterstieg 
staunte ich nicht schlecht, als ich im Licht des Mondes 
und der Sterne in der hintersten Ecke einen kleinen 
Jungen sitzen sah. Er blickte mich mit zwei strahlenden 
Augen an, die mich an zwei gefrorene Teiche in 
Miniaturform erinnerten. Ich senkte beschämt den 
Kopf. So liebevoll hatten mich noch keiner von meinen 
Klassenkameraden angesehen. „Du bist kein Monster…
du bist nur krank,“ sagte er zu mir, wobei mich die 
Stimme an das Sausen und Brausen eines Schneesturmes 
erinnerte. „Da sagen meine Mitschülerinnen und 
Mitschüler etwas anderes. Aber was führt dich denn 
hier herunter? Solltest du denn nicht langsam in ein 
warmes Bett schlüpfen?“ „Ach, weißt du…ich habe ein 
paar Probleme mit der Wärme. Möchtest du ein wenig 
Verstecken spielen, sobald du Nachtmahl gegessen 
hast?“ Ich wusste nicht warum, aber ich stimmte dem 
Vorschlag ohne ein Zögern zu. Ich war mir nicht sicher, 
wie meine Eltern auf den sonderbaren Jungen reagieren 
würden. Deswegen verabschiedete ich mich nach 

dem Essen mit der Ausrede, ich wolle einen „kleinen 
Verdauungsspaziergang“ durch den Wald machen. Und 
so schöpfte niemand Verdacht. Auch die nächsten Tage 
nicht. Das Einzige, was mein Vater und meine Mutter 
bemerkten war, dass ich am Abend immer wieder vor 
Glück strahlend nach Hause kam.
Dem Buben aus dem Keller, meinem Eisfreund, fielen 
so tolle Spiele ein … vom bereits erwähnten Verstecken 
spielen bis hin zum Bau eines Schneemannes auf einer 
Waldlichtung in der Nähe. Ich wollte ihn meinen Eltern 
am Weihnachtstag vorstellen… doch leider schliefen wir 
am brennenden Kaminfeuer ein. Das wäre nicht weiter 
schlimm gewesen, wenn nicht ein brennendes Stück 
Kohle herausgefallen wäre und die Wohnung in Brand 
gesteckt hätte. Erst als alles lichterloh in Flammen stand 
erwachten wir. Niemand wäre lebend aus dem Haus 
gekommen, wenn nicht mein Eisfreund gewesen wäre. 
Irgendwie bekam er die Tür auf und rannte zu mir. Er 
packte mich am Arm und rief: „Hier geht es raus! Folgt 
mir!“ Während wir rausrannten sah ich, wie der Junge 
immer kleiner wurde. Er schmolz, aber er schaffte es 
noch, uns alle zu retten. Neben der Tür zerfloss auch 
sein Kopf. Doch die Augen meines Eisfreundes wirkten 
nicht etwa erschrocken, sondern überglücklich. Dort, 
wo der kleine Junge im Boden verschwand, wuchsen 
einige wenige, bunte Blumen aus dem eisigen Boden, 
die entgegen aller Logik in der Kälte des Winters nicht 
erfroren. 
In der Zwischenzeit sind einige Jahre vergangen. 
Das Haus ist gerichtet und meine Hautkrankheit ist 
verschwunden. Die Blumen blühen noch immer. Sie 
erinnern mich an meinen Eisfreund, der mich in der 
schwersten Stunde meines Lebens nicht alleine gelassen 
hat.

Tobias B., 10 Jahre, Insel Haus der Jugend
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Wir waren beim Orchestertag in der 
Stadtbibliothek. In der gesamten Bibliothek 
gab es Aufgaben einer Schnitzeljagd zu lösen. 

Wir hatten Glück und haben sogar etwas gewonnen.  
Besonders spannend für uns war es, mit den Musikern und 
Musikerinnen ins Gespräch zu kommen. Einige erzählten 
uns, dass sie bereits mit drei Jahren angefangen haben, 

ein Instrument zu lernen. Wir durften dann sogar die 
Instrumente ausprobieren. Ich glaube, wir waren etwas 
grob mit den Instrumenten, aber alle haben sehr nett 
reagiert und uns gezeigt, wie es richtig geht. Dann kam 
sogar ein guter Ton raus. Auf den roten Stiegen haben wir 
dann noch ein VIP-Konzert bekommen. 
Youssef (12 Jahre)

Orchestertag in der Stadtbibliothek

Auf den roten Stufen der 

Stadtbibliothek gab es ein 

Konzert.

Youssef spielt Cello. 

Das Cello wird sitzend 

gespielt und an das 

Brustbein gelehnt. Mit 

dem rechten Arm streift 

man mit dem Bogen über 

die vier Saiten.

Einige Fragen waren sehr kniffelig, aber als Team konnten wir sie dann doch richtig beantworten.

An einzelnen Stationen gab es Aufgaben 
einer Schnitzeljagd zu lösen.

Auch die Geige wird ausprobiert. Sie ist das 

kleinste aller Streichinstrumente und existiert 

bereits mehrere 100 Jahre.

Am Vormittag gab das 

Mozarteumsorchester  

ein Konzert.
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Spektrum • Schumacherstraße 20 • Postfach 17 
5020 Salzburg • Tel. 0662 434216 • Fax 0662 434216-20  
www.spektrum.at • info@spektrum.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
landesjugendbeirat@salzburg.gv.at

Katholische Jungschar der Erzdiözese Salzburg
Kaigasse 26 • 5020 Salzburg • Tel. 0662 8047-7580
Fax: 0662 8047-7589 • jungschar@eds.at
www.kirchen.net/jungschar

Referat für Jugend, Familie, Integration, Generationen
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg
Tel: 0662 8042-2117 • www.salzburg.gv.at
jugend-familie@salzburg.gv.at

Literaturhaus Salzburg • Strubergasse 23 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 42 24 11-17 • www.literaturhaus-salzburg.at  
info@literaturhaus-salzburg.at

Lungauer Kulturvereinigung LKV
die künstlerei • Hatheyergasse 2 • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • www.lungaukultur.at
info@lungaukultur.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft Salzburg 
Fasaneriestraße 35, 1. Stock • 5020 Salzburg
Tel. 0662 430 550 • Fax 0662 430 550-3010
www.kija-sbg.at • kija@salzburg.gv.at

Stadt:Salzburg – Team Vielfalt 
Mirabellplatz 4 • 5020 Salzburg
Tel: +43 662 8072-2976 
jugendbuero@stadt-salzburg.at
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Junges Literaturhaus 
Salzburg 

BASTEL-
TIPPS DIY-Winter basteleien

Eiskristalle 

Schnee-
Männer 

1.	� Baue ein Sterngerüst aus Zahnstochern und verbinde 
diese mit einem Blumendraht

2.	 Wickle eine Wollschnur um das Sternengerüst
3.	 Löse 250 g Salz in 250 g heißem Wasser auf 
4.	� Tauche deinen Stern nun in das Glas mit dem 

aufgelösten Salz und achte darauf, dass er den Glasrand 
und Boden nicht berührt. Am besten hängst du ihn mit 
einer Schnur an einen Schaschlik-Spieß.

5.	� Jetzt musst du nur noch warten. Nach ca. einer Woche 
haben sich wunderschöne Kristalle gebildet. Wir hatten 
leider nur pinke Wolle da und deshalb erinnert unser 
Stern an einen Seestern. Deshalb empfehlen wir weiße 
Wolle.

Du brauchst:
•	 250 g Salz 
•	 250 g Wasser
•	 eine Wollschnur 
•	 Zahnstocher
•	 ein breites Glas
•	 Blumendraht

Befüllt die weiße Socke mit Reis und trennt einen 
kleinen Bereich für den Kopf ab. Diesen Bereich 
verknotet ihr mit einer Schnur. Um den Hals könnt 
ihr einen Stoffstreifen als Schal verwenden. Nun 
müsst ihr euren Schneemann ein Gesicht geben, 
indem ihr es entweder aufmalt oder Stecknadeln, 
Knöpfe etc. verwendet.  Aus der farbigen Socke 
wird eine Mütze gemacht, indem ihr sie an der Ferse 
abschneidet und dem Schneemann auf dem Kopf 
setzt. Zuletzt werden noch zwei Knöpfe angeklebt 
und schon ist euer Schneemann fertig, um euer 
Zimmer in der Winterzeit zu schmücken.

Du brauchst:
•	 Weiße Socken 
•	 Farbige Socken
•	 Reis zum Befüllen
•	 eine Schnur
•	 Knöpfe
•	� Stecknadeln (2 schwarze & 1 orange);  

oder Knöpfe; oder Bastelaugen 
•	 eine Schere
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Salzburger Landesjugendbeirat 
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
landesjugendbeirat@salzburg.gv.at

Lungauer Kulturvereinigung LKV
die künstlerei • Hatheyergasse 2 • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • www.lungaukultur.at
info@lungaukultur.at

Stadt:Salzburg – Team Vielfalt 
Mirabellplatz 4 • 5020 Salzburg
Tel: +43 662 8072-2976 
jugendbuero@stadt-salzburg.at

Haus der Jugend • Franz-Hinterholzer-Kai 8
5020 Salzburg • Tel. 0662 620-135 • Fax 0662 623-570  
direktion@inselsalzburg.at

Jugend- und Kinderhaus Liefering • Laufenstraße 43  
5020 Salzburg • Tel. 0662 438775 • Fax 0662 434299 
office@juki-liefering.at • www.juki-liefering.at

Salzburger Kinderwelt • Am Hummelweg 4  
5400 Hallein • Tel. 0650 4405880

akzente Salzburg • Glockengasse 4c • 5020 Salzburg  
Tel. 0662 849291-0 • Fax 0662 849291-16
www.akzente.net • info@akzente.net

Salzburger KinderfreundInnen • Fürbergstraße 30 
5020 Salzburg • Tel. 0662 455488 • Fax 0662 455488-13  
www.sbg.kinderfreunde.at 
office@sbg.kinderfreunde.at

salzburg

Initiativen für 

   junge Leute!

WIR DANKEN  

UNSEREN PARTNERN  

FÜR IHRE  

UNTERSTÜTZUNG! 

DIY-Winter basteleien

Schneekugeln

Plaudertaschen-

Winter-Stern

Du brauchst:
•	 Marmeladenglas mit Deckel
•	 FIMO
•	� Destilliertes Wasser (zum Beispiel für Bügeleisen, das 

bekommt man in jedem größeren Supermarkt)
•	 Glitzer
•	 Baby-Öl
•	� Heißkleber oder Kleber, der nicht wasserlöslich ist

1.	� Modelliere dir eine kleine Figur aus FIMO und lasse sie bei 
110 Grad im Ofen für 30 Minuten aushärten.

2.	 Klebe die Figur auf die Innenseite des Deckels.
3.	� Befülle das Marmeladenglas mit destilliertem Wasser und gib 

einen Teelöffel Glitzer und ein paar Tropfen Baby-Öl dazu.
4.	 Schraube den Deckel auf das Glas und schüttle es.
5.	� Fertig ist deine DIY-Schneekugel! Durch das destillierte 

Wasser und das Baby-Öl fallen die Glitzerteilchen langsamer 
herab und das Wasser wird nicht trüb.
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Witze
Herbst 

Im Herbst der Blätterwald, 

ich weiß, es wird jetzt bald schon kalt.

Mein Vater muss die Blätter vom Weg räumen 

und Kastanien fallen von den Bäumen.

Wenn ich im Herbst nach draußen geh,

sehe ich in der Ferne schon den Schnee.

Die Spatzen pfeifen von den Bäumen,

der Herbst, der ist am Träumen.

Ich mag den Herbst und jetzt ist Schluss,

mit diesem schönen Herbstgenuss.

Marie, 9 Jahre

Winter

Winter, Schnee fällt von den Bäumen, in meinem Bett ist es zum Träumen.Draußen ist es ziemlich kalt,aber ich gehe trotzdem in den Wald.Viele fahren mit ihren Eltern
aufs Land zum Skifahren.

Marie, 9 Jahre

Regeln:
1.	� Keinen dreckigen  

Schnee verwenden.
2.	� Keine Schneekugeln 

mit Steinen oder mit 
Eisklumpen!

„Herr Ober, in meinem Eis ist eine Fliege!“
Ober: „Die übt mit ihrem Snowboard für die 

Olympischen Winterspiele!“

Hase zum Schneemann: „Karotte her oder ich föhn dich!“

Im eisigen 
Winter kommt

 ein Mann i
n ein 

Kleidungsges
chäft und fr

agt nach Un
terhosen. 

Verkäuferin:
 „Lange?“.  

Mann:„ Ich 
will sie kau

fen und nich
t mieten!“

Tipps: 
1.	� Bereite so viele Schneekugeln 

wie möglich vor.
2.	� Zieh die Handschuhe aus, wenn 

du keinen Pappschnee findest 
(durch die Wärme deiner Hände 
klebt der Schnee).

Daniel, 12 Jahre

ALLERLEI

Was ist weiß und 
stört beim Essen?

Eine Lawine!

Was ist weiß und rollt 
den Berg hoch?

Eine Lawine mit Heimweh!

Tipps und Regeln für eine 

Schneeballschlacht!


